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Die Hainsberger Fehde
Eine heitere Pfingſtgeſchichte aus alter Zeit

Von Leopold Sturm
Nachdruck derboten

Eine alte Chronik erzählt von einer noch älteren Kriegsgeſchichte
Wollte ich den Urtext hier wiedergeben er würde den verehrten

Leſerinnen und Leſern gerade ſo verſchnörkelt und ſchwer entzifferbar
vorkommen wie die Schriftzeichen der Chronik

Damit aber die Geſchichte von der Hainsberger Fehde nimmer ver
ſchwinde oder in Vergeſſenheit gerathe bevor nicht der Eine oder der
Andere in unſerer ernſten d darüber gelacht und ſich eine heitere
Viertelſtunde bereitet ſo will ich verſuchen ſie wiederzugeben ſo gut
ich es vermag und einige Stellen die der Ergänzung bedürfen ver
vollſtändigen

Und nun ſei die Schreibarbeit von der Hainsberger Fehde be
gonnen

So heb ich an zu alen von Hainsberg der Stadt und ihremStabtſchultheiß Knut Degenhart und vom Berghorſt der Burg einen
Armbruſtſchuß vom Thor der Stadt entfernt und dem Ritter Kunz
ihrem Schloßherrn Das ſind in heutiges Deutſch übertragen die An
fangsworte aus der Chronik

Knut und Kunz waren zwei Männer die an die alten Recken er
innerten und die Sage geht in Hainsberg daß Knut der ſtarke
Stadtſchultheiß in jungen Jahren in einer ſchönen Nacht nach ſcharfem
Abendtrunk eine alte und ſchwere Rüſtung aus des hohen Rathes Ge
waffenhaus angelegt dem Roland am Markt das Schwert aus der
ſteinernen Fauſt genommen und ſich ihm gegenüber auf einem mit
kräftigen Arm herangewälzten Felsblock aufgeſtellt

Und als dann der Stadt Wächter mit Partiſane und Horn erſchien
und die beiden Rolandgeſtalten erblickte da ward ſein Muth klein und
er nahm Reißaus pochte an des Herrn Bürgermeiſters Thor und rief
ihm zu auf dem Marktplatz ſtänden der Rolande zwei Und hätte
nicht des Herrn Bürgermeiſters Ehegeſponſt dieſen flehentlich gebeten
den argen Schreckniſſen der Nacht die gute Chriſten in Verſuchung
führten fern zu bleiben ſo würde der Stadt Haupt nur haben be
ſtätigen können was der Stadt Wächter erkundet

So ſahen die Bürger zu Hainsberg kommenden Morgens aber nur
einen Roland auf ihrem Markt und ein hoher Rath entſchied dahin
daß dem Stadtwächter Balthaſar der Nachttrunk auf die Hälfte zu be
meſſen ſei ſintemal es vorkomme daß dem Balthaſar doppelt erſcheine
was doch nur einfach vorhanden

Der Knut Degenhart und ſeine Geſellen lachten viel über den ge
lungenen Spaß von dem auch der Junker Kunz von Berghorſt als
bald vernahm Und er ſchwur ſich etwas fertig zu bringen was denStreich Knuts doch noch in den Schatten ſtellen ſollte

Und wieder in einer Nacht wars als der wackere Balthaſar der
in einer Thorniſche eingenickt war mit einem Male die Geſtalten deralten Hainsberger Bürgermeiſter deren Waffen und Wehr noch droben
im Rathsſaale hingen auf dem Markt einherſchreiten ſah

Das hatten der Junker Kunz von Berghorſt und ſeine Genoſſen
angeſtiftet die in der Nacht die ſchweren Rüſtungen aus dem Rath
hausſaal herunter geſchleppt und ſich angelegt hatten

Diesmal ging Balthaſar nicht zum Bürgermeiſter er gedachte des
um die Hälfte verkürzten Nachttrunkes und fürchtete eine weitere Be
ſchränkung Da ſetzte er ſein Horn an den Mund und blies Feuer
lärm

Und ward ein gewaltiger Spektakel ein Halloh und Rumor
Als Erſter auf dem Platze war der Knut Degenhart der gleich des

värmes und Hornſtoßes Urſache erkundete Und war er auch ſelbſt
zu allen loſen Streichen aufgelegt ſo hatte doch in der Stadt Hains
berg Zwing und Bann kein Landfremder etwas zu ſuchen

Da faßte er ſein Schwert und ſprang dem entgegen welcher Har
niſch und Sturmhaube des alten Bürgermeiſters Wichardt trug Ein
kräftiger Hieb machte den alten Eiſentopf berſten und darunter kam
das rothe Geſicht des Junkers Kunz zu Tage

Das gab ein ſcharfes Schwerterklirren und am Ende als der
Stadttrabanten ganze Schaar hinzueilte und den Hauptmiſſethäter feſt
nahm hatte der Knut dem Kunz die Naſenſpitze der Kunz dem Knut
das rechte Ohr abgehauen

Sie wurden Beide dadurch nicht ſchöner und ſtattlicher in der
Mädchen Augen namentlich der Junker Kunz nicht und da es mit der
Heilkunde in jener Zeit noch recht im Argen ſtand ſo war das Ver
lorene eben verloren

Seit jenem Tag waren Knut Degenhart und Kunz Berghorſt bittere
Feinde und die Feindſchaft hielt ſich warm alle die langen Jahre hin
durch bis Knut an ſeines Vaters Stelle Schultheiß von Hainsberg und
Kunz Schloßherr auf der alten Burg geworden war

Sie träumten als reiſige und rüſtige Männer immer noch davon
einmal einen zweiten Schwertergang mit einander zu wagen der das
verlorene Ohr und die verlorene Naſenſpitze rächen ſollte aber der
Wunſch ſchien unerfüllt bleiben zu ſollen

Knut Degenhart beſaß ſchon eine ſchöne Tochter von achtzehn
Sommern und er wünſchte ſie dem Sohne eines anderen Rathsherrn
zu vermählen Der Tochter Wunſch kam wenig bei des Gatten Wahl
in Anbetracht um ſo mehr aber des Vaters Wille So war es dem
Schultheiß gar nicht zweifelhaft daß ſein Mädchen den Jörg Pfannen
ſpießer gern zum Manne nehmen werde obwohl der Jörg einem Kranich
nicht ohne Fug zu vergleichen war Editha Degenhart aber einer holden
weißen Taube Und ſo ward zwiſchen den Vätern Alles vereinbart
zur ggrier des Verſpruchs dem die Hochzeit in Jahresfriſt folgen

werde

Da begab ſich Folgendes
An des Schultheiß Haus mit der gewaltigen Steintreppe und der

hohen Eichenthür ritt ein junger Reitersmann vorüber mit blauem Aug
und wehendem Haar und ſchmuckem Barett Er ſchaute nach oben und
als ob es ſo ſein müßt traf durchs enge Fenſter hindurch ſein Blick
das Auge der blonden Editha

Das wär juſt nicht ſchlimm geweſen aber nun mußt ein Ungefähr
den Jörg Pfannenſpießer den Kranich daherführen der ſeine Zukünftige
überraſchen wollt und da das Thier des Reitersmannes den Aufgang
zur Treppe verſperrte und der Reiter ſelbſt ſich gar nicht vom Anblick
Macht nen Editha losreißen konnte ſo ereiferte ſich der Jörg mit

echt

Und er that was ihm bei ſeiner langen Statur am beſten möglich
war er zog und zerrte den Gaul abſeits der nun einen Luftſprung
machte Und da lag der Reiter mit blutendem Kopf auf der Erde

Bei Gott es hätte eine heftige Rauferei zwiſchen dem Jörg und
dem Fremden gegeben wenn nicht die ſchöne Editha mit Windeseile
herausgeeilt gekommen wäre und die beiden Männer flehentlich gebeten
hätte Frieden zu ſchließen

Und ſie gaben nach Der lange Jörg ſtieß ſein Schwert in die
Scheide zurück indem er ſich juckend die Schulter und den Rücken rieb
denn er hatte ſchon einen ſchweren Schlag mit der Klinge ſeines
Gegners der nur leicht am Kopfe verwundet war und ſich ſchnell
wieder aufgerichtet hatte erhalten

Editha erhob flehend die Hände ihre ſüßen bittenden Augen trafen
den Einen bald und bald den Andern Da ſtießen ſie ihre Schwerter
in die Scheiden zurück und Jörg der Kranich legte ſchnell ſeinen
langen Arm um des Mädchens ſchlanken Leib und wollte es in das
Haus führen

Aber raſch machte ſie ſich frei während das tiefe Roth jungfräulicher
Verlegenheit ihr holdes Antlitz übergoß Sie wandte ſich an den
Reitersmann

Verzeiht Herr bat ſie mit ihrer lieblichen Stimme es war nicht
bös gemeint von ihm

Euer Bruder lachte da der Reiter hat ſchon meinen Dank in
einem blauen Rücken davon Aber Jhr ſelbſt ſollt noch den Dank für
Euer freundliches Wort erhalten

Und während Editha noch tiefer erröthete der lange Jörg heftig
gegen die Annahme proteſtiren wollte daß er des Mädchens Bruder
ſei ſchlang der Fremdling ſeinen Arm um des Schultheiß Tochter und
küßte ſie herzhaft Dann war er mit einem Satz aufs Pferd ſchwenkte
den Hut gegen Editha und ſprengte davon

Und die beiden Anderen Ja die ſtanden auf dem Marktplatz und
an den Häuſerfenſtern des Marktplatzes ſtanden die Gevatterinnen und
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und wollten aus dem Frauengemach ſchier bis in den tiefſten
ellerraum durchſinken bei dem Anblick daß des Stadtſchultheißen

Tochter auf offener Straße von einem hergelaufenen Menſchen geküßt
wurde ohne daß ſich der Erdboden aufthat

Nur des Rathsbaumeiſters Tochter Urſula die den Reitersmann
weil ſie die Nächſte war mit ihren beiden munteren Augen recht genau
hatte beobachten können meinte dieweil die Frau Rathsbaumeiſterin
die der Editha Pathin war die Hände vor Aufregung über dem Kopfe

r daß ſie es noch nicht für das größte Unglück halten
nne von einem ſo hübſchen und allem Anſchein nach auch ſo edlen

jungen Manne geküßt zu werden Und wenn es auf offener Straße
geſ ehen ſo ſei es um beſſer denn nun wiſſe ja Jeder daß es blos
ein einziger Kuß geweſen

Als die Frau Rathsbaumeiſterin ſolche Rede vernommen ſank ſie
nicht in Ohnmacht dies Leiden war damals noch nicht erfunden ſie
ſchickte aber das fürwitzige Töchterlein mit dem mächtigen Schlüſſelbund
zur Arbeit in die Leinenkammer von deren Fenſter man gar nichts
weiter ſah als vier ſchrecklich hohe Wände aber keine Straße keineEditha und keinen Reitersmann

Der lange Jörg hatte nun endlich Editha in das Haus geführt und
klagte dem Stadtſchultheiß Knut Degenhart das Widerfahrene Um
die bärtigen Lippen des ernſten Mannes zuckte ein Lächeln er gedachte
Virsener Tage wie der berühmten Rolandgeſchichte und anderer

inge
Und was haſt Du gethan Editha als der freche Geſell Dich

küßte fragte er dann ſtreng
Nichts gar nichts rief Jörg aufgeregt während Editha ſchwieg
Und was haſt Du gethan Jörg als ein Fremder Deine Braut

küßte lautete jetzt die Forſchung Du trugſt Dein Schwert
Nichts gar nichts Herr Vater rief da Edilha mit ſilbernem

Lachen Er war ſchon auf und davon kam der lange Jörg mit
ſeinen Worten hinternachgehinkt

Der Streit iſt aus entſchied da der Schultheiß mit Würde
Und Dich Jörg muß ich vor Allem tadeln Der Mann verdient

y das Schwert zu führen der nicht verſteht es zu rechter Zeit zu
ziehen

Und das Brautvpaar eilte in das Wohngemach wo Jörg die Editha
zu wiederholten Malen küßte um ihr jenen einen Kuß vergeſſen zu
machen Doch das Mädchen ſchien ſo in Gedanken daß der Jörg
endlich ärgerlich wurde und einen von der Schaffnerin Barbara dar

ebotenen Willkommentrunk zum Munde führte ſtatt ſich mit der
ditha rothen Lippen weiter zu beſchäftigen

Selbigen Abends geſchah es zum erſten Male ſeit dem feierlichen
Verſpruch von Jörg und der Editha daß die letztere die Suppe ver
ſalzte was zu mancherlei Reden Anlaß gab

Stadiſchultheiß Knut Degenhart hatte ſich noch lange mit dem
Stück beſchäftigt bis er endlich ſchmunzelnd meinte Beim heiligen
Georg weiß nicht ob ich s in jungen Tagen ſelber anders gemacht
Doch wer mag der junge Springinsfeld geweſen ſein

Der hochmögende Herr ſollt s in Bälde erfahren
Auf der alten Burg Berghorſt ſaß Kunz der Ritter beim mächtigen

Humpen roth war ſein Antlitz röther ſeine Naſe der die Spitze fehlte
Der Ritter ſah dadurch etwas dumm aus aber er hatt s in ſich heut
noch und vielleicht hatte der Schein der Einfältigkeit vor Jahren dazu
beigetragen ihm eine wackere Hausfrau zuzuführen

Denn ſo willkommen den Mädchen ein ſchöner Mann noch will
kommener iſt ihnen ein gefügiger Mann

Hatte manches Kreuz und Leid und manche ſcharfe Zungenfehde in
Berghorſt gegeben und Ritter Kunz hatte dann und wann gemeint
ſeiner Frau Liebſten Zunge ſchmerze noch mehr als der Schwerthieb
der ihm die Naſenſpitze geraubt Da ward der Wein ſein Tröſter und
ſeine Freude ſein einziger Bub der Diez

War heimgekommen jetzt der Diez von langer Fahrt und beim
Weinkrug erzählte er dem Vater von dem Abenteuer in Hainsberg und

als er dahin gekommen daß ſich das Begebniß vor des Stadtſchultheiß
Haus zugetragen da ſprang der Ritter auf leerte um ſich zum ge
wichtigen Spruch zu ſtärken raſch ſeinen Krug und rief Mord und
Brand das koſtet Buße Hundert Mark Silber zahlt der Schultheiß
an die meinem Junker widerfahrene Kränkung und thut er s nicht
ag ich Fehde an dem Rath und der Stadt Hainsberg

Dabei blieb s mochte auch der Diez noch ſo oft behaupten der
Schultheiß ſei unſchuldig an der ganzen Geſchichte Der alte Zorn
ward übermächtig in dem Ritter und flug s ging ein Bote ab an
Knut Degenhart der mit großem Erſtaunen die Mär vernahm

Sag Deinem Ritter antwortete er dann langſam daß ich mit
ihm noch abzurechnen hab aus alter Zeit Mein Schwert iſt noch
ſcharf genug ihm die ganze Naſe aus dem Geſicht zu ſchlagen

Getreulich beſtellt s der Knecht auf der Burg und erhielt von
ſeines Ritters Hand eine wuchtige Ohrfeige Dermaßen hatte den
Knut der grimmige Hohn des Schultheißen geärgert Dann gab s
für den Geſchlagenen einen vollen Krug zum Vergeſſen und der Mann
vergaß auch bald die kleine Liebkoſung

Fehde kündigt der Ritter ſchon am nächſten Tage dem Rath und
der Stadt Hainsberg an bis die hundert Mark Silber gezahlt ſeien
Und der Rath nahm einſtimmig die Fehde an denn im Stadtſäckel
ſah es gerade ſehr knapp aus während man hingegen Fänſte um dem
groben Ritter und ſeinen Mannen heimzuleuchten genug und übergenug
hatte

Vor allen Dingen konnte man ja auch einmal abwarten was ge
ſchehen würde Und dasſelbe ſagte ſich der Ritter Kunz denn nun
es an das Anwerben von Reiſigen und Söldnern gehen ſollte kratzte
er ſich bedenklich den Kopf denn ſeine Burgkaſſe barg noch viel weniger
als die der Stadt

So kam es trotzdem blutige Fehde angeſagt war dahin daß es
doch zu keinem Schwertſchlag gedieh Wo die Stadtleute die Burg
leute auf freiem Felde erblickten da rief man ſich gegenſeitig zu doch
einmal heranzukommen und vom Leder zu ziehen Und der am
lauteſten ſo ſchrie das war der lange Jörg der Kranich der klirrend
und raſſelnd in großer Wehr durch die Straßen ritt Aber heran an
den Gegner ging er ebenſowenig wie die Anderen

Die keifluſtigſten Frauen der guten Stadt Hainsberg ſahen dies
mal ſich überboten durch die ſtreitbare Mannſchaft Und wo war der
Junker Diez

Jm Mai war s in holder Zeit in wonniger Pracht ſtand Flur
und Feld Das grünte und blühte im reizvollem Schimmer mit
Blum und Gezweig ſchmückt rings ſich das Land

So friedvoll ſo ſelig die Maienzeit die holden Tage der jungen
Liebe Und die Lieb war gekommen auch über Nacht für Diez den
Junker und Editha das Mädchen

Hinter dem alten burgartigen Hauſe des Stadtſchultheiß lag ein
gefriedigt und von der Stadtmauer geſchirmt ein hübſches Gärtchen
in dem Editha ſchaltete und waltete als Herrin und in dem Niemand
ihr Wirken ſtörte

Dort war das Reich der Blumen und Blüthen aber ein Theil des
Gartens gehörte auch den Küchengewächſen Und dem Mädchen be
reitete es großen Kummer wenn dort die naſchhaften Gäſte aus Feld
und Wald einbrachen Eine große Vogelſcheuche war darum auf
erichtet und um eine Stange ein altes Wams gehängt Sab von

eitem aus wie ein Menſch der die Gerte ſchwingt gegen die ge
fräßigen Gäſte

Aus dem Garten führte eine durch Dorn und Geſtrüpp verborgene
Thür ins Freie und in dieſer Oeffnung der Stadtmauer ſtand einſt
am Abend des Schultheißen Kind Es hatt Editha dorthin gezogenſie re keine Rechenſchaft ſich geben von dem Gefühl etwas Köberes

zwang ſie
Und in der Dämmerung ſchritt eine Männergeſtalt einher Editha

wollte weichen aber da fühlte ſie ſchon ihre Hand gefaßt und Junker
Diez ſtammelte heiße LiebesworteAm Mai war s in holder Zeit in den holden Tagen der jungen
Liebe Und die Lieb war gekommen mit dem jungen Mai für Diez
den We und Editha ſein Mädchen

em es auffiel daß Editha ſo häufig jetzt Abends im Garten ver
weilte das war Jörg der trotz aller ſeiner Zungenheldenthaten die er
im Verlauf der Hainsberger Fehde verrichtet doch ſeine Braut mit
ſcharfem Auge beobachtete

Und ſo beſchloß er ihr heimliches Treiben im Garten an der alten
Stadtmauer zu verfolgen Er ſchlich hinein in den Garten und da er

gerade nicht wußt wo er ſich verbergen ſollt ſo kam der Jörg oh er
war nicht dumm auf einen ſchlauen Gedanken

Schnell hob er die Stange welche die Vogelſcheuche trug aus dem
Boden legte die Lumpen um und ergriff die Gerte So ſah der
Kranich im hereinbrechenden Dunkel fürwahr aus wie eine Vogel
ſcheuche und für den ſchlauen Jörg wäre es unter ſothanen Verhält
niſſen keine gar zu ſchwere geiſtige Arbeit geweſen ſich auszurechnen
wie er ſelbſt ſich nun wohl bei hellem lichtem Tage präſentire

Jörg erreichte auch ſeinen Zweck Junker Diez kam und Editha flog
in ſeine Arme Sie war ſo zärtlich wie nie gegen den Jörg wenn
auch recht ängſtlich Und als der Diez meinte er wolle beim Stadt
ſchultheiß in aller Form um ſeines Töchterleins Hand werben da bat
ihn Editha zu warten bis die Fehde vorüber ſei worauf Diez lachend
erwiderte ein ſolches Narrenſpiel wie dieſe Fehde ſet ihm noch nicht
vorgekommen und der Narren größter ſei der Jörg mit ſeinem
großen Mund

Daß der Jörg bei dieſen Worten vor Wuth die Gerte fallen ließ
iſt nicht zu verwundern

Eine halbe Stunde ſpäter ſtand Jörg Pfannenſpießer vor dem
Stadtſchultheiß und berichtete ihm was er geſehen Und als Editha
bebend beſtätigte was er geſagt dann aber mit kräftigerer Stimme
hinzufügte ſie werde keinen anderen Mann nehmen als den Diez den
ſie liebe und der ſie erſt gelehrt was Liebe ſei da hieß ſie Knut
Je mit finſterer Stirn in ihre Kammer gehen und das Weitere
abwarten

Und was haſt Du gethan Jörg fragte er dann ſtreng als der
Junker Deine Braut umarmte

Nichts gar nichts ſtammelte der man ſollte ja nicht errathen
daß ich in der Vogelſcheuche ſtecke Der Du ſelbſt brach der
Schultheiß los Aber ich mache der Sache ein Ende Sage es unſerer
Mannſchaft ſie ſolle ſich bereit halten morgen in der Frühe ziehen
wir gegen Burg Berghorſt und Du wirſt dann Deinem Nebenbuhler
verleiden können ſich in Deine Sachen zu miſchen

Kommenden Morgen ſtand die Hainsberger Mannſchaft in Waffen
und Wehr auf dem Markt bereit und in reicher Rüſtung ſprengte Knut
Degenhart ihre Reihen entlang Jörg Pfannenſpießer hielt bei den
Patrizierſöhnen die beritten waren aber er ſah mit wenig Freude dem
Kampftage entgegen Alle Hainsberger Kämpfer hatten ſich mit friſchem
Maienlaub geſchmückt

So zog man die Waffen ſchwingend zum Thor hinaus und hurtigen
Schrittes durchs Blachfeld auf Berghorſt zu Aber da kam ſchon der
Ritter Kunz mit einer reiſigen Schaar herangeſprengt und Knut
Degenhart zog ſein Schlachtſchwert und ſtimmte ſeinen Schlachtruf an
Hie Hainsberg und St Georg Der Jörg Pfannenſpießer der

a in der erſten Reihe der Berittenen gehalten hatte hielt jetzt in
er letzten

Aber bevor es zum Zuſammenſtoß kam ritt aus dem Berghorſter
Haufen der Junker Diez hervor nahm ſeinen Helm ab und bat dieſe
Fehde die von ihm und dem Jörg Pfannenſpießer veranlaßt ſei durch
einen Schwertkampf zwiſchen Beiden entſcheiden zu laſſen Dann ſolle
wieder Friede und gute Nachbarſchaft herrſchen

Und ſo ward es Diez und Jörg rannten gegeneinander aber der
Strauß war kurz Jm Nu lag der Kranich am Boden und ſtöhnte
und jammerte und weinte wie ein Kind

Und ſo ward geendet die Hainsberger Fehde und Knut Degenhart
und Kunz Berghorſt ſchwuren einander Frieden und Vertrag zu

Des nächſten Jahres am hohen Maifeſt ſtanden Junker Diez und
Editha vor dem Altar in St Georg zu Hainsberg und ihre Hände
legte der Diener des Herrn in einander Und gleich darnach ward
auch der lange Jörg der ſein Leid ſchnell vergeſſen einem anderen
Bürgerkind ehelich verbunden

Kirchliche Rachrichten
Am 1 und 2 Pfingſtfeiertag predigen

U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Superintendent D Förſter Vorm
10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach der Predigt Beichte und Abend
mahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint
D Förſter Kollekte für die Halleſche BibelgeſellſchaftTholug ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr Herr
Diakonus Grüneiſen

ger elle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün
eiſen

2 Pfingſtfeiertag Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Vorm
10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Kollekte für die Heidenmiſſion

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel Vorm 10 Uhr
Herr Diakonus Richter nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Ulriciana Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche beide Ab

theilungen Derſelbe
Schmiedſtraße 21 Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faß mer

2 Pfingſtfeiertag Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr
Herr Oberdiakonus Wächtler Kollekte für die Heidenmiſſion

Schmiedſtraße 21 Vorm 10 Uhr Herr Provinzialvikar Rhode
St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran Vorm 10 Uhr

Herr Diakonus Nietſchmann Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche liturg Gottesdienſt Derſelbe Kollekte für die St Moritzkirche

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
2 Pfingſtfeiertag Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

10 Uhr Herr Oberprediger Saran Kollekte für die Heidenmiſſion
Hoſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr

Herr Konſiſtorialrath Goebel Kollekte für die Armenkaſſe gehalten durch
die Diakonen

2 Pfingſtfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Goebel Abends
6 Uhr Herr Kandidat Naucke

Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Profeſſor Haupt nach der

Vorm

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Hilfsprediger Müller Nachm
5 Uhr liturg Gottesdienſt mit Anſprache Derſelbe

2 Pfingſtfeiertag Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Herold Vorm
10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller

Donnerstag den 25 Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtr 11 2 Tr
Herr Hilfsprediger Herold

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Schröder nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Knut h Nachm 5 Uhr
Herr Hilfsprediger Hecker

Städt Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
2 Pfingſtfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte nach der Predigt

Beichte und Abendmahlsfeier
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Profeſſor D Hering2 Pfingſtfeiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint D Förſter Fachm

3 Uhr Einſegnungsfeier
r ngelelnth Gemeinde Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Karl

traße 14 IKesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Vorm 9 Uhr und Abends

8 Uhr Predigt Nachm 1 2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag Abends
8 Uhr und Freitag Abends 8 Uhr Predigt Herr Prediger J A Berber

Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige
Meſſe mit Homilie 9 Uhr feierliches Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr Feſtandacht Abends 7/ Uhr Maiandacht2 in ſtfeiertag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe
v Zem ie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 ußt Feſt
andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
2 Pfingſtfeiertag Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Meltzer Vorm 10 Uhr

Superint Bethge nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Meltzer

Abends 8 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und Jünglings
Vereins

Abends 7 9 Uhr Verſammlung des evangel Frauen und Jung
frauen Vereins

2 P ar Vorm 8 Uhr Herr Superint Bethge Vorm 10 Uhr
Herr Paſtor Kunitz Miſſionspredigt Amtswoche Herr Superint Bethge
und Herr Paſtor Kunitz

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht2 V ſfingſtfeiertag Vorm 9 Uhr M und Predigt Nachmittags
2 Uhr Feſtandacht Abends 7 Uhr Maiandacht

aptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein iſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 2 3 fr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 24 Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Gottesdienſt Nachm 2 /3 Uhr Kindergottesdienſt
Freitag den 26 Mai Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für

Jedermann
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 4 Nachm 3 Uhr Predigt 4 Uhrliturgiſcher Gottesdienſt hr Predig 5
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Ein Gedenktag dentſcher Schande
Jm Mai war s da man ſchrieb anno 1693 Schon ſeit mehreren

Jahren hauſten die Franzoſen wie Mordbrenner und Banditen im
weſtlichen Deutſchland ohne daß ſich eine ernſte Gegenwehr gegen ſie
erhob Das heilige römiſche Reich deutſcher Nation war altersſchwach
und müde und die franzöſiſchen Kolonnen vermochten ungehindert die
Befehle des allerchriſtlichſten Königs Ludwig IV und ſeines Miniſters
auszuführen zu ſengen und zu brennen Und unter ihrem Wüthen
hatte beſonders der Garten Deutſchlands die reizgeſchmückte Pfalz
zu leiden Endlich ſollte ein kräftigerer Widerſtand eintreten aber
bevor dieſer ſich entwickelte benützte der franzöſiſche General Melac
die Gelegenheit zu einem Meiſterſtreich nach ſeiner Art Mit 50000
Mann zog er Mitte Mai vor Heidelberg das nur mittelmäßig
befeſtigt war um die Perle der Pfalz unter ſeine Hand zu zwingen
Die Beſatzung und die bewaffnete Bürgerſchaft Alles in Allem
nur einige Tauſend Mann zeigten guten Muth und hätten
die Stadt noch einige Zeit zu halten vermocht aber der
Kommandant Hedersdorf war ebenſo feige wie unfähig Die
franzöſiſche Uebermacht breitete ſich rings um die Stadt aus und
nur nur mit Mühe konnte Hedersdorf von einigen tapferen Offizieren
verhindert werden ſofort zu kapituliren Aber dieſe Memme zitternd
und zaghaft hatte nicht die mindeſte Kraft unentſchloſſen und klagend
eilte er in ſeinen Gemächern im altberühmten Schloſſe hin und her
und nur mit Verachtung blickten Offiziere und Soldaten auf dieſen
charakterloſen Feigling Bis zum 21 Mai am heurigen Pfingſtſonntag
jährt ſich dieſer Tag der Schande für das zerriſſene morſche deutſche
Reich zum zweihunderſten Male hatte der franzöſiſche General Melage
ſeine Aufſtellung beendet und die Kanonen begannen zu ſpielen Nun
ließ ſich Hedersdorf nicht mehr halten er gab einem Außenpoſten in
der Vorſtadt den Befehl zurückzugehen Es geſchah ſofort drangen die
Franzoſen nach und vergebens ſuchte ein entſchloſſener Offizier durch einen
kräftigen Vorſtoß den eindringenden Feind zurückzuſchrecken Die Ueber
macht der ſchon zu weit vorgedrungenen Feinde war zu groß und mit den
fliehenden Deutſchen drangen die Franzoſen nun in Heidelberg ſelbſt ein
Furchtbare Augenblicke folgten Die Bevölkerung welche die franzöſiſche
Raubgier ſchon von einem Beſuch im Jahre 1689 kannte drängte in
Maſſe dem Schloſſe zu Sie hinderte die Beſatzung und die bewaffneten
Bürger dem Gegner wirkſam Halt zu gebieten und die nachdrängenden
Franzoſen hieben Groß und Klein Alt und Jung nieder was ihnen
in den Weg kam Zu Dutzenden lagen die Leichen in den Straßen
und vorwärts immer vorwärts drängte der Feind Jndeſſen hatte der
franzöſiſche General Melac der Bluthund den Erfolg des einen Theils
feines Korps bemerkt und befahl nun einen allgemeinen Sturm Die ſchwache
Zahl der Vertheidiger von allen Seiten bedrängt durch die Bevölkerung
gehindert mußte bald weichen und überall drangen die Franzoſen ein
Kniefällig baten Weiber Kinder Greiſe den franzöſiſchen Heerführer
um Schonung kaltes Lächeln kalte Worte gab es zur Erwiderung
Und da flammte auch ſchon die Brandfackel auf Kirchen Amtsſitze
Privathäuſer über Alles fort ergoß ſich die ſengende Gluth Wie ge
hetztes Wild flohen die unglücklichen Einwohner in ihre Häuſer wurden
dort von den plündernden Franzoſen wieder herausgetrieben Frauen
und Mädchen in beſtialiſcher Weiſe gemißhandelt Männer die die
Jhrigen zu ſchützen verſuchten zu Boden geſchlagen Jenen dort er
ſchlugen die Balken ſeines zuſammenkrachenden Hauſes dieſen ſtreckte
ein Säbelhieb auf der muthig vertheidigten Schwelle nieder Heidel
berg ſchwamm in Blut und Feuer ohne Schonung ohne Gnade
ohne Milde wurde die Mordbrennerei fortgeſetzt in einem Meer von
Blut und Feuer feierten die Franzoſen ihren Sieg Der größte Theil
der Beſatzung war ins Schloß retirirt und ein Offizier traktirte hier
den ſchuftigen Kommandanten mit ſeinem Degen vor allem Kriegsvolk
Aber was half die Entrüſtung Heidelberg die prächtige Stadt war ge
fallen es fiel auch das Schloß die Beſatzung konnte frei abziehen aber das
Schloß wurde von den Feinden in die heutige Ruine verwandelt Keine
Achtung vor Lebenden oder Todten beſeelte die Franzoſen ſelbſt die Särge
der Kurfürſten der Pfalz wurden erbrochen aus der Gruft heraus
geſchleppt und die Gebeine ins Feuer geworfen Heidelberg ſank in Schutt
und Aſche im Blute ſeiner verzweifelten Bewohner Das war am Pfingſt
ſonntag vor zweihundert Jahren Eine lange Zeit iſt s Heidelberg
iſt wiedererſtanden aber noch heute zeigt die Schloßruine die Wuth
eines erbarmungsloſen Feindes die Größe deutſcher Schande für das
alte deutſche Reich das ſo Entſetzliches zu verhindern außer Stande
war Und wer heute zurückdenkt an dieſen Schreckenstag des 21 Mai
1693 dem wird auch die Wange brennen im Gedanken an die alte
Schmach Was war iſt geſühnt aber gedenken wir der Lehren des
21 Mai 1693

Marktbericht
Sonnabend den 20 Mai

Eier pro Mandel 0,80 Mk Sauerkraut pro Pfund 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Schnittbohnen p Pfd 0,20 ſ
Kartofſeln 5 Liter 0,23 0,80 N Mohrrüben Mandel 0,40 es
Neue Kartoffeln p Ltr 0,25 0,30 e 1,50 ges

wiebeln pro 5 Liter 0,75 1,00 ale lebend pro Pfd 1,60
lumenkohl pro Stück 0,75 1,00 Hechte lebend pro Pfd 0,90 ſt

Spargel pro Pfund 0,50 Karpfen lebend p Pfd 0,80
Radieschen 4Bündchen 0,10 ßBarben leb pro Pfund 0,45 9
Schoten pro Liter 0,85 Schleie lebend pro Pfd 1,30
Gurken pro Stück 0,830 0,60 Barſche pro Pfd 0,80
Stachelbeeren p Liter 0,20 Weißfiſche leb pr Pfd 0,18 0,20

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Pilzen beſetzt

Nichts entſtellt mehr als Hantkrankheiten Mögen es
nun Blüthchen Finnen Puſteln Schuppen Sommer
ſproſſen Miteſſer oder Flechten ſein immer iſt ihr Vorhanden
ſein höchſt unangenehm Es wird daher Diejenigen welche mit Haut
krankheiten behaftet ſind und alle Mittel vergeblich gebrauchten freuen
zu hören daß durch die patentirte Erfindung des Avothekers
Flügge ein äußerſt wirkſames von den Aerzten warm empfohlenes
Mittel genannt Myrrhen Créme zur Beſeitigung der Hautkrankheiten
vorhanden iſt Flügge s Myrrhen Créme à Doſe Mk 1 mit den
ärztlichen Gutachten und Gratisbroſchüre iſt in Halle a S in der
Löwen Apotheke Engel Apotheke Adler Apotheke
Kaiſer Apotheke und Viktoria Avotheke

d St 25 Pfg ist die beste und biſligste Seifeoàämmerer äer empfindlichsten Haut besonders kleinen Kin

r e er e8 Se 2 1548 Seite trotzdem ist d St i5 Pfg billiger e

Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

11 Ziehung der 4 Klaſſe 188 Kgl Preuß Folkerie
19 Mai 18893 vormittags

75 148 494 528 870 79 10000 1077 112 500 26 285 807 88 53 454 627
89 776 901 10 42 75 2170 89 220 314 743 82 84 833 47 934 gou8 207

88 95 491 500 610 88 92 803 53 960 4331 45 448 514 49 694 840 44
284 330 532 649 54 6086 114 215 69 597 683 716 500 76 95 981 78

10 314 81 415 3000 528 29 562 777 19 840 97 8048 204 1500 79 83 480
96 97 994 95 9049 108 206 13 500 61 70 815 487 300 501 69 696 758 97

54 65 87
16050 63 156 300 243 76 327 585 649 708 969 300 76 11216 27

es 753 71 90 878 916 800 61 12069 96 208 27 99 456 577 3900 776
13161 68 74 327 32 42 421 500 94 526 896 14071 355 570 740 925 151
91 224 3000 426 54 537 53 90 829 95 16098 102 9 46 205 303 28 300 61
72 73 92 535 91 726 31 837 81 920 52 17022 34 55 132 57 87 1500 225
858 507 614 808 500 12 45 914 81 18005 26 174 206 54 320 53 427 96 554
88 99 846 905 19072 90 193 246 76 82 418 42 60

20039 48 73 103 322 46 407 51 578 829 21038 76 239 323
838 905 22009 58 187 200 315 27 493 683 747 98 23100 7 217 34 76 300
878 924 39 24155 230 70 78 95 356 86 505 16 87 636 738 74 77 15000
932 25038 116 88 397 453 559 619 1600 61 3000 821 997
559 300 642 706 819 919 62 77 300 27104 18 60 337 4014 27
272 91 531 74 3000 763 918 84 29012 55 139 75 95 284 371 73 575 687
24 39 916 1830210 96 477 653 910 31105 49 88 8000 200 505 13 39 633 57 61
32145 53 254 470 699 758 73 83 811 72 949 33076 194 247 402 531
641 907 37 85 34032 60 81 216 395 476 707 68 3000 93 851 918
35089 222 418 597 680 500 86 711 82 810 85 36013 128 276 96 340
723 891 1500 974 97 387220 35 84 337 475 596 697 722 812 94 900 91
62 244 393 97 535 617 33 56 812 916 37 83 86 39047 142 65 70 307 28 651 1

98 642 720 75 846 500 984
40066 184 378 83 93 614 722 1500 40 915 56 83 41050 147 300 268

811 411 800 35 40 98 680 850 42017 53 421 695 300 781 43045 114 16 70
235 41 88 447 642 95 731 44044 177 232 52 472 712 76 882 931 465154 3000
57 94 334 543 57 730 36 42 863 947 99 46187 2183 325 61 79 89 401 67 3000
608 744 849 47004 1500 16 132 65 504 926 48302 478 506 706 34 84 910
49118 60 350 614 715 64 81

50004 81 134 270 354 500 489 531 889 1500 51064 3000 285 95 315 36
498 597 607 13 31 752 8334 52029 133 288 95 332 77 645 718 51 71 814 53009
135 44 251 451 637 828 46 973 84 54110 29 73 315 419 25 34 582 611 300 39
51 63 88 708 80 92 816 3000 48 918 55120 57 64 500 440 572 89 680 703
894 56227 47 804 477 759 818 95 57103 40 96 291 664 79 711 876 985 580092
98 108 20 500 56 87 99 232 43 70 336 529 612 774 88 874 500 76 904 59002

223 326 33 458 519 685 99 725 42
6G0084 3000 117 27 217 52 479 769 913 300 88 61019 59 90 128 37 49 69

352 72 481 527 837 62128 244 3000 728 63 863 63023 46 73 291 316 26 529
86 640 500 92 895 64030 169 99 500 301 20 445 300 517 642 732 92 806 18
35 63022 142 298 301 12 551 500 63 65 81 621 35 710 877 66047 98 121 246
331 50 89 664 757 64 67039 168 99 237 311 456 556 300 866 988 98 608091
111 351 457 500 60 1500 574 733 90 915 76 69047 150 453 61 995 714

70166 463 89 574 625 783 826 947 71183 710 46 831 944 72404 510 773
855 80 965 73044 70 84 164 89 408 719 29 74011 122 28 97 280 571 659 875
83 923 75000 153 3000 206 49 208 501 5 34 807 81 76184 307 59 82 11500
564 607 77000 61 87 246 43 310 403 671 745 918 568 78174 332 475 562 76
90 93 897 79028 149 63 266 76 662 951 55

80017 28 56 188 213 375 501 3000 662 84 803 33 1500 78 966 81025
142 59 78 214 31 37 361 496 540 749 921 82090 397 603 789 877 83002 59
112 500 248 49 59 417 91 527 38 64 752 858 61 72 98 979 84063 362 432 35
62 67 534 608 773 84 811 65 963 S85179 90 1500 331 492 541 77 764 815 55
906 860008 224 307 895 9228 87292 519 734 70 815 34 82 957 88346b 83 515
50 661 73 76 88 90 92 735 82 969 300 89071 97 119 255 608 86 913

90074 154 202 349 723 896 944 91007 151 226 416 792 938 71 92076 343
407 530 668 709 20 904 16 19 1500 93040 48 73 30000 233 61 309 403 643 73
94139 60 445 67 685 798 300 935 95495 501 664 725 923 55 96078 250 317

11 Jiehung der 4 Klaſſe 188 Kgl Preuß Folterie
19 Mai 1893 nachmittags

124 229 346 433 533 53 718 23 42 817 500 29 33 940 87 1007 16 200 20
3000 397 3000 467 729 50 822 22051 169 319 42 409 83 544 69 72 731 45 80

823 88 3083 800 114 223 310 47 475 98 503 30 675 4051 160 83 260 647 767
896 917 1500 5170 3000 229 338 69 477 78 531 33 674 819 29 6037 50 74
1500 169 287 466 71 898 960 7107 402 78 551 748 868 500 72 945 20 300

8055 163 221 58 479 575 682 889 917 19 1500 30 71 9120 30 500 62 362 524 78 904

10069 186 207 664 500 85 880 15000 11090 105 11 300 23 272 80 300
385 515 74 656 67 784 905 12018 156 201 91 5611 34 82 844 933 43 90 13055
199 269 83 88 385 86 1500 776 855 973 88 14010 102 1500 346 409 76
511 814 15135 42 213 309 6231 44 702 16217 488 552 680 844 86 934 17001 300
29 616 765 870 18137 412 54 579 641 58 91 500 793 887 2300 o1 904 74 6000
19040 297 352 95 673

20009 92 196 332 85 425 509 3000 44 638 785 825 991 93 21219 68 343 94
413 36 787 804 22017 107 300 273 365 412 16 611 76 778 826 55 978 3000
28877 543 73 922 24000 247 75 315 36 50 94 474 622 735 300 53 25165 314
83 436 54 300 673 300 720 72 888 89 991 93 26084 500 225 30 67 359 545
563 754 872 27013 55 500 180 242 400 19 807 10 19 947 28024 105 300

38 98 288 306 50 79 432 59 68 567 676 820 91 29319 47 88 652 716 857

360023 90 159 65 77 208 12 413 49 500 53 592 723 860 991 3000 31088
116 253 373 532 67 70 77 615 89 726 8344 505 32457 575 707 30 86 800 22 c9
916 21 26 59 65 333010 379 544 603 65 34007 196 280 307 461 637 801 300
924 35031 122 273 300 414 60 808 87 905 36022 328 439 625 3000 81
748 52 808 66 992 37022 38 56 68 129 86 492 674 3000 717 914 38059 97
135 291 380 93 444 52 57 500 89 613 1500 824 940 339300 65 524 42 64 729

90 838 500 80 930
40161 500 70 90 276 88 453 69 516 500 699 789 879 918 63 91 41040

129 43 68 233 56 360 614 717 803 42288 3000 444 76 3000 545 55 65 72 936
43216 309 463 65 659 85 711 98 827 913 71 44155 351 434 67 500 669 656
735 829 45188 203 90 333 462 688 848 5000 83 958 59 800 60 46045
500 214 16 326 82 407 5841 710 21 810 47269 331 400 6 88 656 756 84 1500

800 2 833 48035 84 126 239 312 81 488 772 500 49015 52 57 50 260 300
463 89 3000 531 91 619 754 857 70 979

50002 300 16 88 379 412 77 98 586 648 720 68 927 88 51078 1683 319 528
799 821 910 21 52175 200 27 49 1500 413 55 631 57 947 53003 689 186 246
82 339 410 60 300 506 51 673 54184 247 395 408 5 15 63 844 3000 55160
71 98 235 59 364 69 490 985 360941 61 81 95 263 319 78 445 557 704 813 932 75
81 57432 525 57 622 84 500 853 932 58 58260 67 377 437 68 512 34 850 81
85 912 300 18 62 59069 260 341 90 478 551 631 706 62 858 88 500 97 958

60011 14 22 65 104 62 267 301 463 85 1500 583 664 65 300 782 820 99 920
61175 24 300 57 449 66 585 650 713 29 808 86 943 62089 132 322 23 82 413 773
870 914 63003 38 3000 64 88 98 266 310 13 38 421 540 48 79 625 41 47 767 949
62 1500 64201 37 69 3000 313 583 650 76 65004 5 25 3000 48 125 238 51
308 73 99 405 38 39 708 300 85 930 66155 5000 56 407 1500 621 500 765
856 900 67114 527 80 621 47 53 708 878 966 68009 120 300 86 252 401 33
553 604 776 964 69113 22 67 228 92 424 71 639 982

70102 3000 17 20 81 268 3000 86 474 652 771 857 71106 30 258 72 88
467 603 50 71 818 49 914 63 66 72266 354 579 1500 600 890 89 780 8014 20 70
1500 951 73048 171 86 223 556 662 917 42 51 74010 96 142 34 274 3000

322 36 447 756 989 75014 52 1500 134 570 78 625 69 826 916 88 76005 190
229 65 308 1500 99 491 93 549 98 656 711 77023 33 50 83 109 23 62 224
300 332 83 413 86 574 619 300 30 73 84 747 55 78077 322 66 436 96 671 93

758 836 925 26 79014 242 351 611 47 946 55
80008 40 59 112 84 86 220 49 63 313 45 438 521 683 715 880 37 915 24

81185 309 97 531 666 97 727 1500 60 843 94 965 82002 46 69 242 467 501 767
84 91 9566 83022 83 144 86 276 82 448 539 1500 75 720 40 55 814 1500 55
330 3000 32 300 84035 89 118 32 308 78 81 577 603 702 823 500 968 90
85446 507 13 627 300 725 54 862 936 1500 86018 300 25 223 55 503
21 603 77 709 27 893 87069 300 129 530 500 88023 41 658 126 1500 96 221
325 595 708 952 300 89164 639 3000 63 90 708

90055 1500 78 121 23 65 70 75 209 42 517 32 87 684 87 740 49 865 963 89

s 2
2s

S s s 22

2

a 2

z 2822

et

01017 61 34 102 71 10000 393 454 96 522 745 3000 821 908 92084 126 229
89849 599 931 93177 97 248 59 397 94073 145 208 15 500 425 63 552 725

Dank
Jm höchſten Grade war ich blutarm

litt an einer hochgradigen Magenſchwäche
empf

Großes kräftiges Schwarzbhrod

I Sorte 5 Pfd 50 Pf
II Sorte 6 Pfd 50 Pf

Otto Hänel Karlſtraße 1 I

Nr 11821 Mat
65 536 712 58 59 827 944 97033 189 48 223 77 380 444 618 36 744

29 9 8122 34 391 600 431 60 672 73 721 86 99024 197

8

882

885 987 101152 62 612 74 677 81 922 102000 71
29 824 916 103130 34 266 92 99 301 20 420 1600

978 104092 171 90 256 69 311 59 90 415 19 658 783 93
o 172 357 78 520 50 51 754 56 1500 887 977 106029579 644 780 94 10000

107111 455 637 389 300 97 794

l

1500 912 13 31 48 1
7585 98 343 47 75 429 67 521 627 34 500 977

936 108011 1500 21 44 88 326 447 536 607 70 735 848 75 989 109065 153
434 60 574 669 735 969e Tod tibbo g22 26 3000 438 523 71 822 31 111317 411 86 517 628

724 612 58 97 112055 198 255 413 91 676 5300 97 870 950 1183126 200 207
62 455 58 554 633 45 727 45 825 38 957 114115 300 45 289 343 420 651
85 88 671 700 7 10 27 835 118330 50 57 408 667 749 824 116013 113 51 320
24 98 678 802 17 24 57 68 3000 905 63 1172565 341 73 78 453 82 568 683 93
s16 118059 64 70 300 71 118 86 251 71 500 350 435 41 517 85 788 917 23

9050 128 275 412 73 83 566 93177 120 361 635 1500 92 603 858 911 42 121035 500 80 94 269 874

886 933 122005 172 73 297 422 600 596 300 670 846 88 123005 40 68
182 303 491 858 943 124020 140 50 291 306 453 72 591 688 93 704 58 848 58
901 125033 36 87 91 300 166 78 79 1500 85 96 301 88 416 65 588 863 62 91
126098 133 540 607 45 96 913 50 87 127042 235 61 300 443 604 10 49 730
44 852 66 3000 92 128082 225 75 324 64 67 408 75 523 654 818 23 935
129068 113 80 238 351 97 408 32 88 1500 552 76 716 60 943 62

130043 47 72 141 71 282 94 360 470 653 727 500 853 96 960 131034
86 201 303 5 20 84 470 801 132082 109 399 457 527 71 641 87 71
133000 29 67 232 52 85 86 314 28 70 433 537 669 730 650 75 6835
134034 117 290 300 21 417 507 19 775 135008 17 75 300 86
3000 19 404 560 300 974 136012 35 89 231 349 98 669 187180

47 64 878 138060 169 250 51 300 637 483 68 84 782 827 84 981 1
300 86 491 631 753 300

140178 314 38 73 788 839 65 979 141157 236 3656 439 529 757 97 823
924 70 142003 81 166 227 85 300 335 590 737 48 76 950 85 143057 139 220
350 438 49 63 64 553 718 867 75 961 65 144016 87 158 308 300 420 508 11
676 742 97 98 145146 49 78 209 468 1500 512 639 45 884 905 33 54 61
146142 8338 84 429 53 1500 538 712 910 17 147006 45 79 344 403 506 3000
15 609 65 700 808 926 148169 218 315 25 78 424 1500 48 49 51 544 618 833
70 149216 350 448 601 3 e20 800 97 897 964

150187 259 3000 86 83 322 90 600 74 802 59 71 903 151014 97 129 502 47
600 848 69 940 86 152081 88 124 26 3000 254 1500 86 314 80 86 96 412 86

619 715 28 897 992 153001 82 221 92 328 300 405 557 682 98 783 923 154017
265 397 433 624 72 735 951 155002 21 52 228 500 355 441 81 510 29 758 300

322 1 71 703 76 98 889 3000 985 157105 10 27
671 47 94 811 79 991 158133 265 317 87 639 712
69 263 393 421 22 36 3000 85 627 753 900 96
600 820 955 161081 160 5000 238 376 494 606 64

10 13 3000 88 4083 81 748 830 163163 77 334
408 27 904 69 92 30 71 79 95 213 79 366 68 93 515 664 780 879
1600 1605024 86 113 16 274 802 19 427 573 897 166014 59 229 91 340 43

427 43 54 576 602 826 46 90 167031 300 51 121 339 3000 444 544 600 38
60 713 300 8183 168137 392 420 611 14 1609018 226 611 28 58 706 1500 17
z 40 98 826 48 992 500 99

170082 295 445 51 586 686 96 801 18 3000 89 3000 171031 57 10000
86 99 132 238 500 383 97 404 69 502 668 89 300 825 172018 62 N2 77
g26 524 89 624 709 30 894 905 75 80 173319 1500 666 73 745 83 810 500
910 34 174010 31 104 73 436 540 734 96 832 58 974 93 175166 263 3000
469 97 501 90 649 781 90 176026 137 286 442 659 71 817 958 177119 83 307

1780668 75 145 401 68 681 88 780 985 179060 300 85 231
732 815 79
244 834 42 3000 687 761 85 838 92 9652 94

88 40 628 45 793 3000 921 95 182038 186 335 54 60 74 562 880 58
975 183050 922 95 124 238 8890 300 450 71 814 46 5000 938 88 184163
326 21 243 350 71 492 612 95 703 876 86 938 186182

601 2 63 851 9980 187097 319 32 82 510 11 46 71 699 992
189014 89 110 46 78 440 69 667 652 830 84 923

C c

2

S
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es
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r
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32s 2

181000 2 118

923 95079 164 810 409 571 668 730 61 854 79 960328 201 96 445 502 12 44 66
623 752 80 826 97126 279 91 340 407 3000 28 504 8 688 733 48 58 78 813 71
940 98101 3000 21 58 317 818 3000 49 93 948 60 95 99042 58 103 434 66
529 500 643 716 836 971 89

100318 460 524 40 696 755 838 906 35 101000 47 103 15 229 371 1500 523
300 717 25 969 102166 87 203 308 429 48 61 5009 72 665 743 47 55 826 979

103061 219 314 59 63 406 504 61 650 743 68 894 300 104125 222 484 504 6
718 950 500 84 105141 95 281 372 84 446 47 61 78 3000 615 17 18 1500 39
709 36 885 106114 471 551 603 863 77 912 107041 57 62 100 299 829 92 457
62 810 88 986 118023 277 386 87 4565 72 508 739 900 39 109043 217 408 16 81
96 614 3000 95 740 836 966 82

110100 13 820 434 60 67 70 80 555 618 19 42 765 883 801 69 952 111034
97 118 228 48 73 91 8000 636 300 748 112063 81 1686 3000 223 62 373

497 515 686 715 18 803 944 119027 245 3000 80 339 447 99 601 38 725 811
47 95 114238 593 714 28 500 818 43 116038 3000 102 308 90 660 81 618
778 3000 842 980 116038 114 75 94 236 63 554 78 627 45 76 718 300 56
117183 268 74 442 97 542 99 659 67 839 42 63 75 999 118332 34 79 86 446

89 567 643 799 300 806 12 24 981 82 90 93 119008 64 6500 130 47 215 60 81
86 801 16500 16 500 36 425 745 839

120117 40 297 397 469 521 617 53 89 785 121150 402 510 8000 36
75 987 122056 157 75 247 1500 49 342 786 123045 87 111 38 320 54 407
645 3000 53 708 56 910 79 124429 947 125016 250 52 1500 61 381 462 675
883 500 126117 276 549 765 851 924 1500 51 62 67 300 127023 172 77
532 41 1500 6os 1500 755 800 77 128129 61 95 203 300 58 94 301 91 620
48 83 707 33 63 951 1209262 72 3000 315 70 3000 85 437 96 527 72 92 816 99

130038 144 600 813 949 131028 126 232 304 523 49 65 808 926 500
132116 202 49 977 410 775 3000 905 33 70 133194 3000 264 806 42 462 73
501 500 610 848 86 134042 110 33 61 239 326 98 460 300 565 698 133054
160 72 235 351 61 515 32 792 847 958 136053 500 63 137 1500 217 69 357
471 555 726 82 834 82 906 68 137019 182 308 90 441 606 40 65 721 78 837 75
905 71 138049 672 8000 711 63 929 139052 300 68 70 368 93 511 28 696
799 801 17 918 14

140061 128 52 238 330 427 610 812 500 14 1009 88 130 49 333 500 434
528 661 802 99 142049 80 1500 88 89 224 44 556 78 3000 e65 92
915 61 300 143242 44 46 70 76 339 69 1500 80 411 555 56 93 635 47 86 500
88 144481 600 26 833 953 67 80 1000 145164 256 627 57 84
56 70 223 580 1500 615 7228 905 36 147004 27 117 641 87

e

871 919 148031 500 129 86 900 208 318 44 408 42 68 91 a33 89 75 3000
770 843 500 50 975 140159 323 455 629 703 879 961

150106 290 321 85 419 536 47 s 151125 220 45 92 417 95 565 96 300
808 89 1500 152072 3000 77 199 382 452 65 760 153123 402 683 45 856 970

79 300 154018 164 73 332 640 757 842 15501 105 11 344 414 34 3
74 662 64 84 730 968 98 156047 77 334 521 75 686 96 965

942 458 159013 300 75 227 98 351 433 522 29 661 998
160036 124 345 51 91 576 81 99 763 89 848 962 76 300 161225 321 895

955 95 162282 95 479 507 638 842 54 64 163005 127 70 259 412 593 89 55
715 92 500 948 99 164029 68 114 84 200 823 401 553 96 613 815 165052 112
51 209 30 41 412 483 637 724 827 166114 266 336 89 438 49 633 63 76 721 46 924
60 167150 389 502 26 722 968 500 86 3000 168022 300 62 300 183 348
414 681 777 300 169175 261 66 395 478 535 609 35 830 47

170197 357 422 566 650 3000 961 171191 206 500 50 94 322 483 599 687
930 73 96 172178 1500 201 4 361 557 93 727 68 89 178072 283 90 329
50 642 57 1500 722 39 68 1500 882 921 58 90 174021 300 100 82 274 322
69 635 40 3000 85 805 14 44 96 175014 562 68 92 629 92 855 916 176188 312
97 412 18 586 94 710 845 62 1500 934 35 177084 268 397 499 524 775 878 86
178133 53 204 84 358 424 29 93 614 67 695 801 28 901 8 170030 541 637 80

300 719 38 947
180168 73 206 500 47 348 485 507 40 679 93 777 941 181081 86 160 203

52 64 3000 365 430 557 69 636 842 914 182188 298 332 465 591 679 94 768
918 183037 118 54 74 8904 444 502 97 602 500 885 184021 65 103 225 341
59 500 69 442 1500 529 60 902 49 928 185003 5 45 60 97 410 509 53 732
58 87 862 3000 80 82 300 927 89 186037 94 144 77 394 416 500 28 50 96
617 743 60 69 500 72 937 39 187132 209 20 67 333 500 488 502 25 6007 24
1500 85 718 48 912 17 188269 83 648 731 63 806 970 180000 57 87 639 91

699 728 60 866 83 974

Nach lanVachteleWachlkeln
Männchen fleißigeSchläger 1,50M
richtige Zuchtpärchen 3 Wachtel

ſodaß ich die zu mir genommenen Speiſen
ſehr ſchlecht verdaute und ſich eine totale
Appetitloſigkeit ein Widerwille gegen jede
Speiſe vor allem gegen Fleiſch einſtellte
meine Stimmung war ſehr deprimiri
wurde hochgradig nervös und konnte Hülfe
nicht finden Da wurde mir Herr Henri
Lovie Dresden Dippoldiswalderplatz 1
I Etage empfohlen wandte mich an den
ſelben brieflich und ſpäter perſönlich und
fand Heilung von dieſem Leiden das mir
die Freude am Daſein verbitterte Meine
Empfehlung iſt die wärmſte

Dillingen i Rheinpr
Fräulein Marie Cardot

aus RNadaſd in Angarnn friſche Milch
vorzüglich für Kinder Hekonomie Aller
Markt 7 Fernſprecher

iſt Jiäaſſſen u Nrenpreben

ne

Anzüge a Paletots
das Bleganteste u Solideste de

Branche vVersenden an Private jedes
Maass zu Fabrikpreisen
Huster u Waaren franco

Auch Ankerti g auf Lohn aus devon n 377 d
e a

häuschen 4,50 M Wachtelmännchen
mit Häuschen 6 M franco verſenden

per Poſtnachnahme

Gebr Jansen in M Gladbach
Jlluſtrirte Vogelpreisliſte gratis n franco

Zu beziehen durch jede Bnehhandlung
ist die preisgekrönte in 25 Auflage
erschienene Schrift des Med Rath

Dr Müller über das

r C nu
Freſzusendung unter Couvert für

eine Mark in Briefmarken
Eduard Bendt Braunsehweig

Groſze Auswahl
feinſter Kuchenwaagren

jeden Sonntag ff Speckkuchen bei
Otto IIänel Kaelſtraſße I

treuer Ratdgeber für alle Jene die
durch frühzeitige Verirrungen ſich lei
der z

er an Schwächezuſtänden Herzklopfen
Angſtgefühl und Verdauungsbeſchwer
den leidet ſeine aufrichtige Belehrung

dilft jährlich Fe dheit u Kraft Gegen 1 Mart in
marken zu beziehen von Hr L Ernst
Homöopath Wien Giseltastr GWird in Couvert ver

An Hühnerangenmitteln
ſind vorräthig

Das rühmlichſt bekannte Ja00bi ſche
Touriſteupflaſter à Rolle 75 Pf

Das Meaissner ſche Gosmeticum
gegen Hühneraugen
härtungen à Schachtel 1 Mk

Hühneraugenringe von A
Co in der Uhr à Packung

1 Mk und andere
in der Löwen Apotheke Halle

jährig er ärztlicher Praxis zum
Wohle für Latente herausgegeben

Die Selbsthilfe hm MNernn MNernLieblich und zart
belebend und erfrischend ist das Nord
land Parfüm der Riviera Parfümerioe
Berlin FPlaschen mit Spritzkork à 1 Mk
und 1,50 Mk bei B Richter ILeipziger
strasse 66 Emma Kronefeld Francke
27 6 E Henniecke Klausstrasse 39

eschw Ising Geiststrasse 55 Gustav
Moertens Gr Vlrichstrasse

auptdepòht
Georg Zeising Gr UVlrichstrasse

Bruch Chokolade r
1 Mk

empf Georg Zoising Kleinſchmieden

Doppelbier ſärzuich empfohlen für BruſitſchwaMagenleidende Reconvalescenten 2

dfiehlt Heinr Müller Vw
Schwewmehrquerei

s leſe es auch Jeder

Tauſenden zur Hefun
rief

chloſſen überſchickt

und Haut Ver

Pinſel aller Art

Gr

Mittel
Tribüne
Tribüne
Wagen
Billet f
Sattelp

20 Mai
den 21
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der An
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angeor
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s z

S
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hein Roggenkamp
21 Mat Seite 117 h

Billigste Preise
bei garantirt bester Aus

führung
Atelier Sonn u Fest

tags geöffnet

Louis Kühne
Dresden A

Mo
Sas

etroleum tore
chenzin
Aeusserst billige Preise

Bei der bevorſtehenden

Reichstagswahl
muß ſich das deutſche Volk ſelbß ein Artheil über die Zuſtände im Reiche
bilden Man leſe daher die volksthümlich geſchriebene und ſorgfältig geleitete zu
gleich billigſte Zeitung die täglich in 8 großen Seiten erſcheinende liberale

Berliner Morgen Zeitung
nebſt täglichem Familienblatt mit feſſelnden Romanen Die große
Abonnentenzahl von S als 120,000 beweiſt am Beſten daß die

De Berliner Morgen Zeitung eine wirklich gute Zeitung iſt

Für Monat Juni e nebelt 34 Pf
Probenummern gratis durch d Exp d Berl Morgen Zeitung Berlin SW

Frühjahrs Rennen zu Iejpzig
1893

Montag den 22 Mai Nachmittags 3 Uhr
Maien Rennen Graditzer Gestüt Preis 2000 Mark
Leipziger Stöeftungspreis 1892/83 Preis 10,000 Mark
Nonnenholz Jagd Rennen Preis 2000 Mark
Wilhelm Lücke Rennen Preis 3000 Mark
Preis von Torgau Graditzer Gestüt Preis 3000 Mark
Germania Jagd Rennen Preis 1500 Mark und Ehrenpreise

für die Reiter des ersten und zweiten Pferdes

Dienstag den 23 Mai Nachmittags 3 Uhr
Rhode Rennen Preis 1500 Mark
Versuchs Handicap Union Klub Preis 3000 Mark
Preis der Stadt Leipzig Preis 2000 Mark
Grosser Teutonia Preis 15,000 Mark
Verkaufs Rennen Preis 1500 Mark
Abschieds Jagd Rennen Preis 2000 Mark

Preise der PIätZe
Mittel Tribüne II Etage AMK Sattelplatz MTribünen Logenplatz 3 für einen Tag gültig
Tribünen Sperrsitz 50 Sattelplatz Kinderbillet 150
Wagenkarten 10 KKRing Stehplatz vor den Tri
Billet für Wagen Insassen 1 hünen 2Sattelplatz 10 Ring Kinderbillet 70für beide Tage gültig Fussgünger 50Sämmtliche Billets sind Freitag den 19 Mai und Sonnabend den
20 Mai r 12 Uhr und Nachmittags 6 Uhr sowie Sonntag
den 21 Mai und Montag den 22 Mai aber nur Vormittags von 11 1 Ubr
Markt 8 Hainstrasse 1 zu haben

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden auch ist den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten Das Besteigen oder
Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens unter
sagt ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücks
falle Das Rauchen aut den Tribünen und das Stehenbleiben auf dem Gange
hinter den Logen während der Rennen ist verboten Hunde werden auf der
Rennbahn nicht geduldet

Anfahbrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung
angeordnet

Eingeſandt
Durch Gebrauch des berühmten Ringelhardt Glöcknerſchen

Wund und Heilpflaſters ſind die Unterzeichneten von verſchiedenen
Krankheiten geheilt worden Mühlenbeſitzerin Barbara Brähler in
Lüdermünd bei Fulda von einer ſehr geſchwollenen Hand Mühlen
beſitzerin Margarethe Kircher von einem Senſenſchnitt im Knie beim
Strohſchneiden Friedrich Kohlmann von einer handbreiten Flechte S
unterm Knie Ferdinand Bickert von einem bösartigen Knoten am
Fuß Joh Vanderau von einer Eiterbeule am Fuß Conſtantin Weh
ners jüngſter Sohn von einer Geſchwulſt am Arm Benedicta Schneider
von einem böſen Fingerz deren Sohn von einem geſchwollenen Fuß
und deren Tochter von einem Kuoten am Halſe Gaſtwirth Julius
Brählers jüngſtes Kind von Brandwunden im Geſicht am Halſe
und am Arme ſämmtlich in Kämmerzell bei Fulda wohnhaft
NB Indem wir dieſes Pflaſter als Heilmittel gewiſſenhaft enpfehlen
ſtehen Erkundigungen Jedermann frei

Eingeſandt von Bürgermeiſter a D Wendelin Brähler in
Kämmerzell bei Fulda

Mit Schutzmarke V an den Schachteln zu beziehen aà 25

und 50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Apotheken
Atteſte liegen daſelbſt aus NB Bitte genau auf obige Schutzmarke J
zu achten

Königlich Preußiſche Lotterie
Zur 1 Klaſſe 189 Lotterie haben wir eine Anzahl von Looſen dis

ponibel auf welche Beſtellungen ſchon jetzt entgegen genommen werden
Die Ausgabe der Looſe beginnt mit dem 29 Mai d J

Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Herrmann Lehmann
S wiein ihren Stunden sich be

häftigen wollen verdienen Offerten sub S 2665 an44 Ruäoit Mosse Fronkfurt a M
lebenverdienej Können Personen jeden Standes welche

19 Schmeerstrasse 19
eigenes Fabrikat

e

2 w 73

s

Reisekoffer
Reisetaschen
Handkoffer

Handtaschen
Touristentaschen

empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerſtraße 19

Fabrik von Reiſekoffern und
Lederwaaren
Delikate fette

Apen limburger Käss
feinſter Qualität

F H Krause Gr Ulrichſtr 24

Kartoffeln
1000 Ctr friſche Waare auf Lager
verſchiedene Sorten Durch großen
Umſatz verkaufe den Ctr von 1,70 Mk
an prima Waare 2 Mark
Hermann Weilancdch

Giebichenſtein Gr Brunnenſtraße 18
Der Händler Rabatt

2

Nur
wer beim Einkauf nach der Marke
Antker ſieht iſt vor der Unterſchie
bung werthloſer Nachahmungen
ſicher

Der Pain Expeller
mit Anker wird ſeit mehr als
25 Jahren bei Rheumatismus
Rückenſchmerzen Kopfſchmerzen
Gicht Hüftweh Gliederreißen und
Erkältungen mit beſtem Erfolg
angewendet oft genügt ſchon eine
einmalige Einreibung um die
Schmerzen zu lindern Jede
Flaſche iſt

mit Anhker
verſehen und dadurch leicht kennt

lich Da dies vorzügliche Haus
mittel in faſt allen Apotheken zu
50 Pfg und 1 Mk die Flaſche
käuflich iſt ſo kann es ſich Jeder
bequem anſchaffen Nur Richters
Anker Pain Expeller

2990

99 iſt echt

J Siede UVhrmachere

Geiſtſtraße 15 W
W einpfiehltRegulateure m Schlagw ,14täg v 18 M an
Standuhren von 12 M an
Weckeruhren von 4,25 M an
Herrenuhren von 10 M an
Damenuhren von 20 M an
Ketten in jeder Art zu billigſten Preiſen

Große Betten 12 M
Oberbet Unterdett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Kreisliſte teſtenfret r Viele Anerkennungs

ſchreiben

Jämmtſ meſiein
Gummi Waaren
Kantorowicz Berlin N 28
Arconaplatz Preisliste gratis

Ich verſchenke
von mir bezogene Nähmaſchinen ſobald
dieſelben nicht neu gut und brauchbar
ſind

Zum Engros Preis Mk liefere8 50 Hocharm
Singernähmaſchinen Ladenpreis 80 Mk
für Fußbetrieb mit Fußbank 2 Schiffchen
und ſämmtl Allerbeſte Hoch

Zubehör armHo i r nzollern Maſchinen nur
Q5 Mark

J
döchſteorzüge ding

fähigkeit enhig Gang
unbegrenzte Haltbar
keit Garantie 3 Jahre
14tägige Probezeit Aus
führl Katalog gratis und
franco Mehr wie
Tauſend ſchriftliche

Bolobigungen für gute Lieferung
von Veroinen Beamten und Privat
leuten erhalten
Leopold Hanke Kurt 39

Nöhmaſchinenfabrik gegründet 1879

0000000000000000000000000C
Hhöbtel und Restauration

Reilstr t22 Am O Reilstr 182
Sirekt Stadthahnverbindung e

empfi ehlt seinen so hönen schuttign zug und staubfrelen

Garten nebst Colonnads
zur gefälligen Benutzung

NB Für gut gepflegte Biere sowie für eine reichhaltige Speisen
Karte ist bestens Sorge getragen

Gleichzeitig empfehle einen guten kräftigen Mittagetisch von
12 2 Ubr im Abonnement 3 Gänge 75 Pf

E SchulzHochachtungsvoll

030300000006800003 00300202020
Nordseebad Langeoog
Vorzüglichſter Strand ohne Befeſtigungsbauten daher reinſte Seeluft

Warme Seebäder Landungsbrücke Angenehme Hotels Ahrenholtz Leiß Meinen
Tjarks Heyen Andree s Konditorei Hübſche Logirhäuſer Beſte Verpflegung bei
mäßigen Preiſen Ueber alle Verhältniſſe giebt eingehendſte Auskunft Der
Führer durch die Nordſee Jnſel Langeoog welchen umſonſt und poſtfrei
verſendet Direktor Diedrieh Becker in Eſens

rie
G R Formim Hause des Herrn Bankier WVoldemar Thoss
Halle a Schulgasse 7Theilzablung gestattet gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen

Jedem Nervenleidenden
wird auf Wunſch die belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel
koſtenlos durch

Emil Reiss Leipzig
überlaſſen Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung chron Nervonkrankheiten

Ueber die P Knetfſel ſche

Haar TinkKtur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend

reinigend u erhaltend wirkt und daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit
vorhanden man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie
dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Pomaden
n dgl ſind hierbei gänzlich untzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jn Halle
nur echt bei A Schlüter Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr
Ulrichſtr 29 und F Patze Gr Ulrichſtr 20 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

Fahrräder und Nähmaschinen
Dürkopps weltberühmtes beſtes Fabrikat Größtes Lager
am Platze Verkaufe zu Original Fabrikpreiſen gegen Kaſſe und
Theilzahlung unter den coulanteſten Bedingungen Gebrauchte

Steng und Nähmaſchinen nehme in Zahlung
inger Nähmaſchinen von Mark
M Resch Leipzigerſtraße 2 I

Kein Laden daher billiger als jede Concurrenz
We Fahr und Näh Unterricht gratis

Wetterling Schmeerſtr empf Sohuhwaaren

von nur gutem Ober und Unterleder und ſtellt die Preiſe ſo daß die ihn
Bechrenden ſein Geſchäft mit größter Zufriedenheit verlaſſen werden

Fix Off sub Fixum postl Prankfurt aM

eee 77u t wor ws
Freibank

Am Dienstag den 23 d Mts Verkauf von gekochtem ODchſenfleiſch
das Pfund 25 Pfg und von rot Schweinefleiſch das Pfund 40 Pfg

Halle a/S den 19 Mai 1893
Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Ausſehreibung
Die Lieferung von Granitbordſchwellen und zwar

25,0 Ifd m rechtsſeitige Uebergangsſtücke in Längen zu 1,0 1,20 und 1,50 m
25,0 Ifd m linksſeitige Uebergangsſtücke in Längen zu 1,0 1,20 und 1,50 m

100,0 m Mittelſtücke in Längen von 1,25 1,50 und 1,75 m 2
für Thoreinfahrten und

1400,0 m gewöhnliche gerade Stücke in Längen nicht unter 1,10 m nach den vorge
ſchriebenen Figuren und Maaßen

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Mittwoch den 31 Mai d Js Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 12 Mai 1893
Der Stadtbaurath

Genzmer ohn KartoffelGanz friſche Tag F Man Mohn Karroffel
9Land Eier

Apfel u Kaffeekuchen
geriebenen Aſchkuchen Syſter Alt

S tägliche Einlieferungen
F H Krause Gr Ulrichſtr 24

dentſchen Sonn u Feſttags

VJchwed Zündhölzer Pack 10 Pfg

eingef Artikels ges Grosse Provision ev
o werd tücht Personen z Verkauf m

ne

P B Wentzke re
An alten offenen

Beinschäden
Krampfadergesohwüren

Leidenden ſendet grat Proſp üb ſich Hülf

Speckkuchen

Goorg Tolsing Kleinſchmieden Apotbeker Maas Muskau i Schl
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e Billigſte Bezugsquelle für Damenputzz e
Se o e SeW Garmürte Damen Wuci Küncder hüten
e 9 Pfg bis zu denMax Lictenstein Leipzigerſtraße 66

E Leutert
Maschiuentabrik und Eisengiesseret

baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige u Compound
Damptmaschinenbis zu 300 Pferdestärken

mit oder ohne Condensation mit verbesserter Ridersteuerung
D R P No 42582 Meyer scher Expansions Steuerung sowie
Ventilsteuerung Preislisten sowie speeielle Offerten auf Ver
langen gratis und franco Peinste Reterenzen Billigste Preise

Bergers Brause Limonadebonbons
z 10 Pfg Verkauf in elegant d e Kisten à 100 und in Cartons à 5 Stüek

Robert Berger Poessneck i Thür
M hS Erdinng kröſne

Ernst Hoffmann s

J FPlussbäder für Damen u Herren
Weingärten 41

Mit heutigem Tage ſind meine Schwimm und Bade Anſtalten
eröffnet

Das Herrenbad iſt vollſtändig nen hergeſtellt und mit kom
Zelleneinrichtung verſehen Deu Schwimm

unterricht ertheile ich ſelbſt unter Aſſiſtenz eines tüchtigen Schwimm

M lehrers Strengſte Aufſicht und Ordnung
Das Damenbad ebenfalls renovirt und vergrößert wird von

2 Schwimmlehrerinnen geleitet und beaufſichtigt und Schwimmunterricht
gewiſſenhaft und gründlich ertheilt Jch mache hiermit nochmals darauf

was ſelbſt bei niedrigem Waſſerſtande unverändert der Fall iſt
Jndem ich einem geehrten Publikum meine Bäder zur

aufmerkſam daß meine oberhalb der Stromſaale gelegenen zugfreien

5 fleißigen Benutzung empfehle zeichne

Hochachtungsvoll rust Hoffmann

fortabler

der WeltKauft nur
Jhurmolin
fabrizirt von A Thurmayr
Stuttgart weil Thurmelin
alles Ungeziefer wie Schwaben
Ruſſen Wanzen MottenM Fliegen Flöhe Ameiſen und

I Blattläuſe radikal vernichtet
und nicht nur betäubt z

Bäder vollſtändig reines nicht infizirtes fließendes Waſſer enthalten

W

W
ne

I Thurmelin iſt geſetzlich geſchützt u
J wird vor Nachahmungen gewarnt S

Thurmelin iſt nur in Gläſern zu F
J haben mit der weltberühmten S
Schutzmarke Der Jnſektenjäger W
zu 30 Pfg 60 Pfg und 1 Mk
zugehörige Thurmelinſpritzen mit
und ohne Gummi zu 35 Pfg und
50 Pfg Jn Halle a S bei

h Paul Evers Drogerie Gr
J Alrichſtraße 52 Giehbichen
stein bei H F Streubeil

N Burgſtraße Cönnern bei
0 Bertram

a

JKinder
wagen

u ſämmtl Korb
waaren in gr
Auswahl z billig

Preiſen

f hüntseh

brabclenkmälsſ

in Granit Syenit sowie in allen Marmor
und Steinarten werden bei solider Preisberech

gung geschmack und Kunstvoll ausgeführt

Bildhauerei

Gtto Staudte
Merseburg

Clobicauerstrasse

e

dHalle Saale,

Beesenerstrasse P Bo zu viel wo zu wenig Kindersegen
und alte Geschlechtsleidendeßfraget um Rath

23 H Arnold in Chermnitz aße 19
Deutſches Reichs Patent ang

Reisekörbe
Billige

Kinderwagen
Gelegenheitskauf

Jn reizenden Deſſins und prachtvoller
Garnitur nur ſo lange der Vorrath reicht
Geiſtſtraße Nr 17 bei d AdlerApotheke

Korbwaarengeſchäft

Koch

G P R Jord an se Sollzu Halle a Sohulgasse 7
Unterrichteszweige

1 Theorie der Tonsetzkunst 2 Praxis im Instrumentalspiel 3 Praxis im
Klavier Orgel u Harmonium Splel 4 Praxis im Geeang und 65 Weitere

Bildu ittel Ensemble Aufführungen besserer Werke ete p
nterrichishonorar a Privatstunden an denen nur ein Sebüler theil

nimmt monatlich 10 b Unterrichtestunden an denen mehrere theilnehmen
monatlich 5 M

Das Honorar ist praenumerando zu entrichten Musikalien werden unent
geltlieh geliehen Anmeldungen täglich von 11 12 Uhr

Schmeerſtr 12

Stein und Bildhauerei
Gebr Söllinger

Ateliers und Werkplätze
für Bau Monumental und Bildhanerarbeiten

Fernspr 694 Mansfelderſtr 4143 Perpnspr 604
Lager von Grabdenkmalen

und anderen Kunstgegenstäünden
Feruspr 662 Feipzigerſtraße 56 Pernspr 662

M M

Amateur Photographie
Alle Arten ne und

Dtensilien
TFrockenplatten nur bester

Fabriken

Albumin Aristo und
Celloidinpapiere Chemi

kalien und Lösungen
nach best erprobten Vorsehriften

S Cartons
in allen Grössen und Dessins

empfiehlt

Georg Zeisimng
an den Kleinsehmieden

E C ö8

B L

Loö n n m n m ne men
Zum Feſte empfehlen

Backhutter 30 45 Pf per Pfd
Tafelbutter 50 65 95 M
Eier GO Pf per Mandel

Pommersche Meiereien
Gr Ulrichſtr 32Fernſprecher

179

H V Rot Crollvit
Conditorei und Café

empfiehlt ſeine der Neuzeit entſprechend eingerichteten Lokalitäten mit
ſchönem zugfreien Garten und Colonnaden und bittet um gefl Benutzung
Vom Garten Blick auf das Saalthal Burg Giebichenſtein und Amts
garten herrliche Fernſicht vom Felſen Ankege Platz für Gondeln
täglich friſches Kaffee Hebäck verſchiedenartige Torten Sahne und Eis
in allbekannter Güte Desgl ff Biere als Kulmbacher Lagerbier auch

Goſe Weizenlagerbier Maiwein Limonade etc

Fernſprecher
179

Für prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt

lefeht schnell
gefahrlos

Unterrich
S

bewührt billig9 6 n h Räcler grösste Auswahl

r kadhutensilien Ah
Bekleidungs u Ausrüstungs Gegen

stände für Radfahrer
Dir zu Fabrikpreisen

Reparaturen
C

ger

e

Hall Pahrräder Depot le Umtnetane t

F Herbst Co Halle a
empfehlen als Spezialität

Gas u Petroleummotoren
neueſter einfachſter Conſtruction ſicher und ge
räuſchlos funktionirend bei ſparſamſtemGasverbrauch
a n der Motoren im Wetriebe jederzeit

Thüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei
FilialeGr Ulrichſtr 56 z Zu sauhbere ArbeitEtablissement ersten Ranges der Branche

e Farben
Filiale

Gr Ulrichſtr 56

Ab
Durch die
Inſertion

20 Pf

Haup
Zwel

e

Per
Man

Nur
theilung

mit der
Han

Bericht
auf die
geſchrie

redung
einen g
entziehe

Unterhe
da der

Marſch
wohl a
ſtein n
ſchließe
aber ko
der pr
bedeutſ

ſchaff
daranf
es jetzt

Na
preußiſ
Staats
Beſuch
wird ü
richtet

D

an der
und in
blicken

eine b
anerker

ſei ſo
die tr
höher
auf di
der Je
zugeſta
daher
bindun
aber z
beſtrit
ſoziale

wenn
regeln

dieſes
die F

Or
71

hatte
Nebe

Unfa
die H
gleite

e

Zeit
trach

S

dieſen

ſehr
leibli

es ih
ſchlo

die r

häl

mir
weſe

ſein
höre
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